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Liebe Leser,
oft ertappe ich mich selbst dabei, dass
ich in einer Diskussion aus dem Bauch
heraus meine Meinung sehr impulsiv und
mitunter auch vehement einbringen
möchte. Oder ich erlebe es bei meinem
Gegenüber, wie dieser nicht minder ve­
hement seine Ansichten vertritt. Mitunter
brausen wir dann unnötig auf, ohne dass
es wirkl ich notwendig wäre. Auch in der
Bibel begegnen uns Menschen, die der­
art impulsiv gelebt haben. Kain, als er
Abel erschlug. Mose, als er den ägyp­
tischen Aufseher erschlug. Simson, als
er die Ermordung seiner Frau durch die
Phil ister rächt. Petrus, als er bei der Ge­
fangennahme Jesu dem Hauptmann ein
Ohr abschlägt. Ihr seht schon an der kur­
zen Aufl istung, dass es nicht unbedingt
immer gut ausgeht, wenn man impulsiv
handelt und sich nur von seinen Gefüh­
len leiten lässt. Im Monatsspruch für den
August heißt es in Jakobus 1, 19: „Ein je­
der Mensch sei schnell zum Hören, lang­
sam zum Reden, langsam zum Zorn.“
Ein Vers, bestehend aus drei Teilen, der
uns zur Besonnenheit mahnt. Schnelles
Hören verlangt, dass ich mir die Aussa­
gen meines Gegenübers an­höre und sie
bedenke. Das Wort schnell soll dabei
den Unterschied zwischen dem Moment
des Hörens und meiner Reaktion darauf
darstellen. Kindern sagt man oftmals
„Erst nachdenken, dann reden.“ Ähnlich
verhält es sich hier. Bevor wir uns daran
machen, unserem Gegenüber eine Ant­
wort zu geben, sollen wir seine Aussa­
gen erst mal sacken lassen und ihm vor
allem die Möglichkeit geben, seine Aus­
sagen zu Ende zu führen. Das gebietet

nicht nur die Höfl ichkeit, sondern hilft
auch die Aussagen vollständig zu über­
blicken. Wenn ich dann zugehört und mir
meine Gedanken gemacht habe, kann
ich im Gegenzug in Ruhe antworten und
meine Position vortragen. Natürl ich in
der Hoffnung, dass auch ich nicht stän­
dig von meinem Gesprächspartner unter­
brochen werde – und natürl ich nicht als
ewige Rede, bei der mein Gesprächs­
partner mich natürl ich dann doch irgend­
wann unterbrechen wird.
Es gibt genügend Gesprächsfelder, in
denen wir mit unserem Gegenüber nicht
einer Meinung sind. Neben famil iären
Konfl ikten sind stets die Politik oder auch
die Auslegung der Bibel Felder mit viel
Argumentationsspielraum. Auch hier gi lt:
„Ein jeder Mensch sei schnell zum Hö­
ren, langsam zum Reden, langsam zum
Zorn.“ Mit dieser Strategie ­ erst hören,
dann denken, dann reagieren – wird es
mir leichter fallen, Situationen zu vermei­
den, in denen mich der Zorn überkommt.
Wenn ich die für mein Gegenüber logi­
schen Argumente kenne, werde ich in
der Lage sein, ihn besser zu verstehen
und kann dazu beitragen, die Hitze eines
„Wortgefechts“ niedrig zu halten. Und
selbst wenn man am Ende nicht der glei­
chen Meinung ist, kann man trotzdem
sagen, man hat einen guten Dialog ge­
führt und weiß nun um die Argumente
und Positionen des Anderen.
Viel Kraft und Gottes Segen beim Gelin­
gen wünscht Matthias Schnabel



Wohnung Pfarrhaus
Ab 01.08.19 wird im I I . Obergeschoss
des Pfarrhauses eine schöne geräumige
Wohnung in einer Größenordnung von
80 m² frei. Nähere Auskünfte ertei lt der
Kirchenvorstand.

Landeskirchliche Gemeinschaft
Bibelstunde in Topfseifersdorf
05.06. / 16.06. / 03.07. / 17.07. / 31.07. /
14.08.
Aufgrund der Bauarbeiten im Pfarrhaus
Topfseifersdorf finden die Bibelstunden
im Pfarrhaus Frankenau statt.

Kirchenvorstand jeweils 19:30 Uhr
in Seelitz
20.06.19 und 25.07.19 gemeinsame Sit­
zung der Kirchenvorstände Seelitz,
Topfseifersdorf und Frankenau

Öffnungszeiten Verwaltung
Die Verwaltung im Pfarrhaus Seelitz
bleibt an folgenden Tagen geschlossen:
05.06.­07.06.19 und 04.07.­19.07.19
In dringenden Fällen wenden Sie sich
bitte an unsere Küsterin, Frau Evelyn
Heft, Telefon: 03737/48270.

Männerstammtisch
28.06.19, 17:30 Uhr, Besichtigung der
Petrikirche in Rochlitz mit Pfr. Schmidt,
gemeinsam mit den Teilnehmern der
Bibelstunde Seelitz, zum Schluss Gril len
bei Rainer Härtel in der
Spielzeugmanufaktur in Döhlen

Bibelstunden
Freitag, 28.06.19, 17:30 Uhr, Seelitz
zusammen mit Männerstammtisch
Mittwoch, 03.07.19, 19:30 Uhr, Döhlen

Elternabende für Christenlehre
und Jungschar
Die Elternabende für's neue Schuljahr
finden wieder in der ersten Schulwoche
nach den Sommerferien statt: 20. August
in Topfseifersdorf, 21. August in Seelitz
(jeweils 19:30 Uhr)

24h­Gebet im Gebetsraum
Pfarrhaus, 1. Stock, jeweils 18:00 bis
18:00 Uhr
28./29. Juni 2019
26./27. Juli 2019
Der Gebetstag wird jetzt doch immer im
Gebetsraum stattfinden. Das Umräumen
in die Kirche ist einfach zu intensiv.

Kindergottesdienste
In Seelitz gibt es i. d. R. in jedem
Gottesdienst ein Angebot für Kinder
während des Gottesdienstes. Eine
Ausnahme bilden die Sommerferien, weil
hier nur Krabbelkreis stattfinden wird.
KiGo in Frankenau: 02.06. / 23.06.
KiGo in Topfseifersdorf: 10.06.

Ensemble „Shoshana“ am
22.06.19, 19:00 Uhr, in der Kirche
Seelitz
Klezmer Musik, populäre und
traditionelle jüdische Musik
Das Ensemble „Shoshana“ wurde im
Frühjahr 2004 unter der Leitung von
Leonid Norinsky gegründet. Es besteht
aus drei Musikern.
Leonid Norinsky – Knopfakkordeon,
Gesang (Ensembleleiter).
Ina Norinska ­ Tamburin, Gesang, Tänze
Larisa Faynberg – Violine.
Das Repertoire von „Shoshana“ umfasst
Lieder und Instrumentalstücke, die sich
auf die Tradition der Aschkenasim, der
mittel­ und osteuropäischen Juden,
stützen. Es wird also sowohl in
Hebräisch als auch in Jiddisch
gesungen. Das Ensemble „Shoshana“
spielt Klezmer, j iddische Lieder und
Israel­Pop.
Eintritt frei, Spenden erbeten (Richtwert
10,00 €)



Besondere Gottesdienste
>Sonntag, 23. Juni 2019, 14:00 Uhr,
Einführung von Monika Lange in den
Prädikantendienst
>Sonntag, 30. Juni 2019, um 10:00 Uhr,
werden die Christenlehre­ und
Jungscharkinder aus Seelitz und
Topfseifersdorf, unterstützt von
SängerInnen des Kirchenchores und
einer kleinen Band das Musical „Petrus“
von Albrecht Reuther aufführen.
Anhand von verschiedenen Spielszenen
und eingängigen Liedern lernen wir das
Leben von Petrus näher kennen.
Herzliche Einladung dazu!

60. Jubiläum Posaunenchor
Sehr dankbar blicken wir Bläser auf unser 60­jähriges Posaunenchorjubiläum zurück.
Gemeinsam mit unseren Dresdner Freunden verlebten wir einen sehr schönen
Samstagnachmittag in Mittweida. Nach Informationen über die Stadtkirche, Orgel und
Kirchturmbesteigung, erlebten wir eine historische Schulstunde wie zu Kaisers Zeiten.
Für uns sehr amüsant und lehrreich.
Der Höhepunkt des Wochenendes war der Festgottesdienst am Sonntag, 12.05.2019,
in der Seelitzer Kirche.
Unvergesslich wird uns der
gewaltige Bläserchor von ca. 65
Musikern, z. T. auch aus unseren
Nachbarkirchgemeinden, zu Gottes
Ehre, bleiben.
An dieser Stelle nochmals vielen
Dank an alle, die uns beim Auf­
und Abbau des Festzeltes halfen,
es schmückten, leckeres Essen
bereiteten, Kuchen spendierten,
Getränke und Kaffee vertei lten
oder uns durch Spenden
unterstützen. Es wird alles eine
Segensspur hinterlassen.
Eure Seelitzer Bläser

Wochenendfreizeit mit Arbeitseinsatz der JG
Wir als JG planen eine Wochenendfreizeit (Datum noch
offen) und wollen dabei als Gruppe zusammen an einem
Projekt für die Gemeinde arbeiten. Passende Ideen dürfen
gern an Katharina Reichel übermittelt werden. Des Weiteren

f freuen wir uns immer über neue Gesichter in der JG!



Verstorben ist:
Am 14.04.2019 Frau Jutta Trommer, geb. Wermann aus Frankenau im Alter von 81
Jahren.

Eingesegnet wurden:
Am 18.05.19 Helmut und Christine Mehner aus Beedeln anlässlich ihrer Goldenen
Hochzeit.
Am 25.05.19 Nico und Manuela Hauschild aus Kolkau anlässlich ihrer Silbernen
Hochzeit.

20­jähriges
Jubiläum
Am 01. Mai
1999 kam
unsere
Claudia
Kuhnt aus
der schönen
Oberlausitz
zu uns nach
Seelitz. Viele
Jahre
arbeitete sie

als Sozialpädagogin beim CVJM.
Inzwischen ist sie als Lehrerin an der
evangelischen Schule in Lunzenau
angestellt. Trotzdem bringt sie sich auch
weiterhin aktiv in die Arbeit der
Kirchgemeinde mit ein und unterstützt
zur Zeit die Konfirmandenarbeit. Sie
leitete die Rüstzeit nach Schweden und
wir als Kirchgemeinde sind ihr sehr
dankbar für ihr Engagement. Am 01. Mai
diesen Jahres bedankten wir uns mit
Blumen und einem kleinen Präsent.
Evelyn Heft

60. Geburtstag Michael Reichel
Noch ganz überwältigt von den vielen
Glück­ und Segenswünschen,
Geschenken und vielen persönlichen
Buchseiten möchte ich mich bei
Ihnen/Euch auf diesem Wege ganz
herzlich für Alles bedanken.
In den nächsten Wochen werde ich die
„Plastegitarre“ auf Grund der vielen
Zuwendungen in eine neue, echte
Gitarre umtauschen.
Möge der Segen Gottes auf alle
Schenkenden vielfältig zurückfl ießen.
Ihr/ Euer Michael Reichel

"Faszination Gebet" ­ Seminarrückblick
Zusammen mit dem Ehepaar König und der Freien Gemeinde in Rochlitz entdeckten
wir vieles rund um das Thema GEBET ganz oder wieder neu. Erfrischende Gebets­
zeiten, gegenseitiges Segnen und Hören auf direkte Impulse vom Heil igen Geist
machten diese Stunden für alle sehr besonders. Höhepunkt war der anschließende
Gottesdienst, wo wir in größerer Runde eine intensive Gemeinschaft in Lobpreis, Pre­
digt und Gebet erleben durften und frisch gestärkt in die neue Woche starten konnten.
Franziska Graichen

geschwärzt



Aus der Arbeit der
Kirchenvorstände­Strukturreform
In der Sitzung vom 25.04.19 sind unter
anderem die Strukturreform und damit
der Zusammenschluss unserer drei
Schwesternkirchgemeinden wieder
thematisiert und bearbeitet worden.
Ganz konkret ging es dieses Mal um
einen gemeinsamen Namen für unsere
neue Kirchgemeinde. Dabei überlegten
und diskutierten wir Kirchvorsteher aller
drei Kirchgemeinden miteinander. Wir
betrachteten beispielsweise die land­
schaftl ichen Besonderheiten unserer drei
Kirchgemeinden; bedachten „berühmte“
kirchen­geschichtl iche Persönlichkeiten
und vergangene Heil ige. Doch das
brachte uns nicht viel weiter. Im Wissen,
dass sich wohl nicht alle Gemeinde­
mitgl ieder mit dem Namensvorschlag zu
100% identifizieren können, einigten wir
uns letztendlich auf „Kirchgemeinde

Seelitzer Land“.
Natürl ich gibt uns ein Name Identität.
Wer bin ich, woher komme ich und was
ist mein Ziel? Darauf gibt uns das Wort
Gottes, die Bibel, und unser
gemeinsamer Glaube an unsern
auferstandenen Herrn Jesus Antwort.
Uns Christen eint, dass „wir durch einen
Geist alle zu einem Leib getauft sind“
(1. Kor. 12,13). Wenn nach diesem
Bibelvers Juden oder Griechen, Sklaven
oder Freie durch den Glauben geeint
werden sollen, bin ich davon überzeugt,
dass dies auch Topfseifersdorfer,
Frankenauer und Seelitzer Gemeinde­
glieder schaffen. Viel wichtiger ist es
doch, was unsere Gemeinde weiterhin
zukünftig ausmachen wird, oder?!
Der Namensvorschlag wird an das
Regionalkirchenamt weitergegeben und
muss noch vom Landeskirchenamt
bestätigt werden.

Sederabend
Mit fast 100 Leuten, darunter auch einigen Gäste aus anderen Gemeinden, feierten
wir am Gründonnerstag das Sedermahl. Jörg und Kathrin führten als Gastgeber durch
den Abend, so konnten wir alle ­ Jung und Alt ­ begeistert und berührt in jüdisch­
bibl ische Geschichte eintauchen und wurden auf ganz besondere Art und Weise Teil
dessen was JESUS am Abend und in der Nacht vor seiner Kreuzigung erlebt hat.

Vielen Dank
allen, die uns
beim
Vorbereiten und
Durchführen
geholfen haben,
ganz besonders
auch dem Team
vom
Schulzenhof
Zschoppelshain,
die uns
erstklassig
versorgt haben.
Franziska
Graichen



Einweihung Gedenktafel der
Gefallenen und Vermissten des 2.
Weltkrieges in Frankenau
Nach dem Gottesdienst am 12.05.19
fand in Frankenau die feierl iche
Einweihung der neu gestalteten
Gedenktafel der Gefallenen und
Vermissten des 2. Weltkrieges statt. Sie
wurde vom Bürgermeister der Stadt
Mittweida, Herrn Schreiber, und Pfr. i .R.
Roland Lämmel enthüllt.

Baufortschritt Pfarrhaus Topfseifersdorf
Im Pfarrhaus Topfseifersdorf gehen die Bauarbeiten voran, für die Toiletten sind die
Elektrik und die Wasserver­ und Abwasserentsorgung vorbereitet, sodass demnächst
die Estrich­ und Fliesenlegerarbeiten beginnen können. Im Gemeinderaum wurde
durch viele fleißige Helfer der Putz abgeschlagen. Vielen Dank allen Helfern! Die
nächsten Schritte sind hier das Verlegen der Elektrik sowie das Verputzen der
Wände.

Treppenbau
Die Treppen zur Orgelempore in der Topfseifersdorfer Kirche sind eingebaut, hier sind
zum Abschluss noch einige Nebenarbeiten erforderl ich, da unter den alten Treppen
nur gestampfter Lehm war, was eine hohe Feuchtigkeit zur Folge hatte und sich
negativ auf die neue Treppe auswirken würde.

Glocken ­ Kirche Topfseifersdorf
Um die Glocken in Topfseifersdorf wieder regulär in Betrieb zu nehmen, wurde ein
kirchlicher Bauantrag gestellt. Dieser ist die Voraussetzung für Auftragsvergabe und
auch für die Bewil l igung von Zuweisungen. Der Bauumfang beträgt 24.000,00 €.
Geplant ist eine Schwingungsmessung (was wichtig für die Stabil ität des Dachreiters
ist) sowie der Einbau der neuen geraden Holzjoche . Im Zuge der Bauarbeiten ist
weiterhin die Installation einer Funkfernbedienung und eines Stundenschlags (aller
halbe Stunde) vorgesehen. Ein Stundenschlag war schon einmal in einem früheren
Geläut vorhanden.
Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurden rund 11.000,00 € gespendet. Ein herzl iches
Dankeschön allen kleinen und großen Spendern für die große Unterstützung. Sollte
der kirchliche Bauantrag positiv entschieden werden, können wir mit den Arbeiten
beginnen!



Kinderbibeltage
Man nehme 40 Teilnehmer, 15 Mitarbeiter, 5 Gäste, 2 Kirchen, 1 Pfarrhaus und eine
alte Schule, rühre um, lasse es von Donnerstag bis Sonntag ziehen und
herauskommen – die Kinderbibeltage in Wiederau mit dem Famil iengottesdienst in
Topfseifersdorf. Zum ersten Mal haben wir als Region mit Kindern aus Erlau,
Königshain, Seelitz, Topfseifersdorf, Wiederau und darüber hinaus Kinder­bibeltage
zum Thema „Brücken bauen“ veranstaltet. Die beiden Tage waren gut gefüllt. Start
war früh in der Winterkirche. Am Donnerstag hatten wir zwei Brückenbauer zu Gast –
eine Mitarbeiterin einer Baufirma und einen Sozialarbeiter. Nach einem Anspiel zu
den zehn Aussätzigen ging es in Kleingruppen weiter. Nach dem Mittagessen gab es
verschiedene Angebote – Basteln, Lego, Erste­Hilfe­Kurs und auch den Bau einer
echten Brücke. Am Freitag hatten wir Besuch vom Leipziger Missionswerk. Da wurde
die Brücke dann nach Tansania geschlagen und wir lernten sogar einen afrikanischen
Tanz. Am Nachmittag gab es wieder verschiedene Angebote, bevor wir in der Kirche
wieder einen gemeinsamen Abschluss mit Eltern, Großeltern, … mit einem
Tagesrückblick hatten. Am Sonntag feierten wir in Topfseifersdorf einen
Famil iengottesdienst, den wir in Gruppen am Freitag vorbereitet hatten. Mit den
Kinderbibeltagen haben wir zahlreiche Brücken geschlagen – zwischen den
Kirchgemeinden, den Kindern, den Kirchen, über die B 107 (zum Essen in der alten
Schule), den Mitarbeitern und natürl ich auch hin zu Gott.
Dankbar sind wir neben der Bewahrung vor allem den Kuchenbäckern, der Gemeinde
Wiederau für die Nutzung der alten Schule und sämtlichen Mitarbeitern im Vorder­
und Hintergrund.



Bankverbindung
Kassenverwaltung Grimma | Bank für Kirche und Diakonie

IBAN DE08 3506 0190 1670 4091 19

Der Weg zum Prädikantenamt
Reisen bildet – so sagt es immer einer meiner Arbeitskollegen. Weil es derzeit mit
großen Reisen bei mir eher ungünstig ist, begab ich mich vor Jahren auf eine andere
Entdeckungsreise. Ich begann einem Kurs des Kirchlichen Fernunterrichtes. Diese
Reise führte mich an vielen Wochenenden und einigen Seminarwochen ins Rüstzeit­
heim nach Röhrsdorf. Dort wurden wir in den 5 theologischen Grundfächern unterrich­
tet. Viele Themen sprachen mich an und die Neugier trieb mich voran. Das Ganze
entpuppte sich aber auch bald als eine ziemlich anspruchsvolle Unternehmung. Es
wurde für mich ein sehr langer Weg. Viele Bücher waren zu lesen und 15 Hausarbei­
ten zu schreiben. 10 Jahre sollte es dauern, bis ich alles geschafft hatte. Dass es mir
möglich war, trotz aller Rückschläge und Sti l lstandszeiten, doch ans Ziel zu kommen,
sehe ich als Gottes Gnade und Zuspruch an. Bald darf ich Gottesdienste halten und
predigen. Für diesen Dienst soll ich am 23. Juni eingesegnet werden. In diesen Tagen
wird mir eine neue Seite meines Konfirmationsspruches deutl ich: „Herr, zu wem soll­
ten wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens.“ (Joh 6,68). Wenn die Botschaft der Bi­
bel nicht mehr gepredigt wird, verspielen wir nicht weniger als das ewige Leben.
Dieser Aufgabe wil l ich mich im Rahmen meiner Möglichkeiten widmen.

Monika Lange

Schulfest der evangelischen Grundschule im
Rochlitzer Land am 15. Juni 2019 ab 14:00 Uhr.
Informationen auch im Internet:

www.es-rl.de


